
Ohne Druck in den Heimwettkampf
Bogenschießen, Bundesliga: SGi Welzheim steht schon vor dem letzten Vorrundenwettkampf im Finale

Jeff Henckels (Mitte), beobachtet von Trainerin Sandra Sachse und Teamkollege Christian Weiß (ganz links Simeon Schaaf), kann den letzten Bundesligadurch-
gang gelassen angehen. Archivbild: Schrade

(gni). Der Heimwettkampf als Zugabe.
Die Bogenschützen der SGi Welzheim
können am Samstag völlig beruhigt in
den letzten Vorrundendurchgang der
Bundesliga gehen. Sie haben das Finale
bereits erreicht.

Das Team von Sandra Sachse steht mit 41:1
Punkten an der Tabellenspitze der Süd-
gruppe, zehn Punkte vor der BSG Ebers-
berg, zwölf vor dem Dritten, FSG Tacher-
ting. Welzheim hat damit in der 19. Bundes-
ligasaison zum 19. Mal das Finale, diesmal
in Wiesbaden, erreicht.

Und das außergewöhnlich souverän. Nur
ein Unentschieden leisteten sich die Welz-
heimer bisher in 21 Begegnungen. Die Satz-
differenz beträgt 104 – und gerade mal 54
beim Zweitplatzierten. Das lässt auf einiges
hoffen im Finale Ende Februar. Die Welz-
heimer sind mit fünf Titeln immer noch Re-
kordmeister, der letzte Erfolg liegt jedoch
auch schon sechs Jahre zurück.

Der letzte Vorrundenwettkampf in der
Franz-Baum-Halle in Welzheim beginnt am
Samstag um 14 Uhr. Gegen 17.30 Uhr steht
fest, wer außer den Welzheimern das Finale
erreicht hat; und ob die Fellbacher den
Klassenverbleib geschafft haben. Vor dem
letzten Wettkampf liegen sie nur noch vier
Punkte vor dem ersten Abstiegsplatz.

Fußball, 3. Liga. Nach der Heimniederla-
ge gegen die Würzburger Kickers will die
SG Sonnenhof Großaspach am Samstag
in Erfurt wieder punkten.

Intensiv, hochemotional, packend – die
Heimpartie gegen die Würzburger Ki-
ckers bot den Zuschauern beste Unter-
haltung und war am Ende wahrlich
nichts für schwache Nerven. Doch trotz
der knappen 1:2-Niederlage schüttelte
sich Trainer Rüdiger Rehm nur kurz:
„Dann schlagen wir jetzt eben in Erfurt
zu und punkten dort.“ Rehms Kommen-
tar verdeutlicht, wie stark das Selbstbe-
wusstsein und die Überzeugung in die ei-
gene Leistungsfähigkeit schon während
der gesamten Spielzeit ist. Die SG will
diese Stärke wieder in Erfurt zeigen,
auch wenn mit Michele Rizzi ein unange-
fochtener Leistungsträger aufgrund einer
Gelb-Sperre nicht dabei sein wird. Rehm:
„Es ist nie ein Vorteil, wenn ein Spieler,
der bislang alle Spiele gemacht hat, fehlt.
Aber wir haben eine hohe Breite im Ka-
der und werden auch diese Situation sehr
gut lösen können.“

Gegen den Traditionsclub von Rot-
Weiß Erfurt erwartet Rehm eine völlig
andere Begegnung als noch im Hinspiel:
„Unter Stefan Krämer hat die Mann-
schaft einen neuen Stil entwickelt. Da
steckt viel Leidenschaft dahinter. Erfurt
marschiert viel, das haben die Spiele ge-
gen zwei Topmannschaften aus der Liga
verdeutlicht.“ Daher weiß Rehm, dass die
Hausherren „viel Druck ausüben werden
und wir davor gewarnt sein müssen“. Vor
allem „Fehler in der eigenen Hälfte dür-
fen nicht passieren“, analysiert der
Coach, der abschließend feststellt:

„Wenn wir diese Sachen beherzigen
und bereit sind, bis an unsere Leistungs-
grenze zu gehen, dann sehe ich gute
Chancen.“ Personell muss Rüdiger Rehm
neben Rizzi noch auf Pascal Sohm und
Robin Binder verzichten. Ansonsten ste-
hen alle Mann zur Verfügung.

Aspach will in
Erfurt punkten
Rizzi fehlt wegen Gelb-Sperre

Leichtathletik. Nur einen Tag nach ihrer
persönlichen Bestleistung in Sindelfin-
gen hat Alina Kenzel (Jahrgang 1997,
U 20) vom VfL Waiblingen für einen wei-
teren Paukenschlag gesorgt. Beim presti-
geträchtigen Rochlitzer Kugelstoßmee-
ting steigerte sie ihre Bestweite erneut
um fast einen halben Meter auf herausra-
gende 16,98 Meter.

In Rochlitz traf sich alles, was in der
deutschen Kugelstoßszene Rang und Na-
men hat. Denn es ging auch um die Ver-
gabe der Tickets für die Hallen-Welt-
meisterschaft in Portland. Die Waiblin-
gerin Kenzel war zu dem Meeting vom
Deutschen Leichtathletikverband einge-
laden worden. Mit ihrer Weite von 16,98
Metern schaffte sie sensationell die dritt-
beste Tagesleistung aller Teilnehmerin-
nen inklusive Frauenwertung. (elw)

Alina Kenzel mit
toller Bestleistung

Leichtathletik. Im dritten Kugelstoß-
wettkampf in diesem Jahr hat der Welz-
heimer Niko Kappel (VfL Sindelfingen)
zum zweiten Mal den deutschen Hallen-
rekord verbessert. Der kleinwüchsige Vi-
zeweltmeister stieß in Sindelfingen die
Vier-Kilogramm-Kugel – außer Wertung
beim Wettkampf der Frauen – auf 12,27
Meter, 30 Zentimeter weiter als bei sei-
nem Rekordstoß am 16. Januar. Die Sai-
son im Olympiajahr läuft also gut an für
Niko Kappel. Er darf sich durchaus
Chancen auf eine Teilnahme bei den Pa-
ralympischen Spielen im Herbst in Rio de
Janeiro/Brasilien ausrechnen. (ths)

Kappel verbessert
Rekord erneut

Sporttermine
Allmersbach – SKG Erbstetten, TSV Miedelsbach -
KTSV Hößlinswart (So 14.30), SV Hegnach – TSV
Schwaikheim II (So 15)

Tischtennis
Männer Verbandsklasse: SG Schorndorf - TSV Neu-
enstein (Sa 18.30). Landesliga: TTV Zell - TTC Heg-
nach (So 15.30). Bezirksklasse: TTC Hegnach II - TSV
Schnait (So 14). Kreisliga A Ost: FC Schechingen II -
SV Plüderhausen III (So 10), SG Schorndorf II - SV
Remshalden (So 10). Kreisliga A West: TB Beinstein II
- VfR Birkmannsweiler IV (Sa 18.30), TTC Hegnach III
- TTF Kleinaspach e. V. (Sa 19), VfL Waiblingen - TTV

Fußball
3. Liga: Chemnitzer FC – 1. FC Magdeburg (Fr 17),
VfR Aalen – Erzgebirge Aue, VfL Osnabrück – Energie
Cottbus (Fr 19), Werder Bremen II – SV Wehen Wies-
baden, FSV Mainz II – SC Preußen Münster, Kickers
Würzburg – VfB Stuttgart II, RW Erfurt – SG Sonnen-
hof Großaspach, Stuttgarter Kickers – FC Hansa Ros-
tock (Sa 14), Hallescher FC – Dynamo Dresden, For-
tuna Köln – Holstein Kiel (So 14).
Vorbereitungsspiele: TV Pflugfelden – SV Allmers-
bach, TSV Nellmersbach II – TSC Murrhardt (Fr
19.30), SV Kornwestheim – TSV Schwaikheim Sa
14.30), FC Union Heilbronn – TSV Nellmersbach (Sa
15.30), TV Pflugfelden – TSV Schwaikheim (So 14, SV

Burgstetten II (So 10). Kreisliga B Waiblingen: TB
Beinstein III - Spvgg Rommelshausen (So 10). Kreisli-
ga B Schorndorf: Kaisersbach - SC Urbach II (Sa 18),
SG Schorndorf III - SV Plüderhausen V (Sa 18.30), SG
Schorndorf IV - TV Weiler (So 10). Kreisklasse A
Waiblingen: TSV Leutenbach - TSV Schnait II (Sa 19),
VfL Waiblingen II - GTV Hohenacker II (Sa 19).
Kreisklasse A Schorndorf: SG Schorndorf V - SC Ur-
bach IV (Sa 18.30). Kreisklasse B Waiblingen: GTV
Hohenacker III - Spvgg Rommelshausen II (So 10),
TTC Hegnach V - SV Fellbach III (So 10). Kreisklasse
B Schorndorf: SV Kaisersbach II - EK Welzheim III
(Fr 19.30), SG Schorndorf VI - SV Remshalden III (Sa
18.30), SG Schorndorf VII - EK Welzheim III (So 10).
Kreisklasse C Waiblingen: Großhepp. - Nellmersbach
II (Sa 18), Hohenacker IV - Hegnach VI (Sa 19.30).

Frauen Bezirksliga: ASV Botnang - TB Beinstein II
(Sa 16). Bezirksklasse: GTV Hohenacker II - SG Bett-
ringen (Sa 15.30), SG Bettringen III - SC Urbach (Sa
18.30). Kreisklasse: TV Weiler II - SC Korb (Sa 14),
TTC Hegnach III - GTV Hohenacker III (Sa 15.30).

Handball
Männliche A-Jugend, Württemberg-Oberliga, Staffel
1: TV Bittenfeld - JSG Neckar-Kocher (Freitag 18.30)
Männliche B-Jugend, Württembergliga, Staffel 1: SG
Ober-/Unterhausen - SC Korb (Sa 16.15)
Weibliche B-Jugend, Baden-Württemberg-Oberliga:
JSG Hegau - JSG Neckar-Kocher (Sa 14)

Fußball. Die Tischfußball-Oberliga Ba-
den-Württemberg startet am 6. Februar
in die neue Saison. Der 1. Kicker-Klub
Schorndorf II geht als Titelverteidiger ins
Rennen.

Sport in Kürze

Tennis. Da scheint der Tennis-Club
Waiblingen (TCW) einen richtig guten
Fang gemacht zu haben. Neuzugang
Christian Cyranowski spielte sich durch
die Qualifikations- ins Hauptfeld des
Lenhart-Cosmetics-Cup beim 41. TCW-
Hallenturnier und steht jetzt in der zwei-
ten Runde.

Und ein wenig Glück gehört eben auch
dazu, denn gegen Nic Wiedenhorn vom
SV Böblingen hatte Cyranowski den ers-
ten Satz im Tie-Break verloren, ehe Wie-
denhorn dann aber beim Stand von 4:1
für Cyranowski verletzt aufgeben musste.
Ausgeschieden dagegen ist in der ersten
Runde des Hauptfeldes Til Willem
Frentz. Der Waiblinger war mit einer
Wild-Card ins Turnier gekommen, blieb
gegen Jimmy Yang von First-Line Murr
beim 2:6, 4:6 aber ohne Chance. Bei den
Senioren 65 hat es auch den letzten
Rems-Murr-Spieler erwischt. Reinhold
Adam vom TEV Fellbach unterlag dem an
eins gesetzten Wilhelm Rieger 5:7, 2:6.

Am Samstag beginnen die Spiele der
zweiten Runde der Hauptfelder der Akti-
ven um 10 Uhr in der Dreifeldhalle am
Alten Neustädter Weg. Am Sonntag ste-
hen um 10 Uhr die Halbfinals der Frauen
auf dem Plan, im Anschluss sind die Män-
ner dran. Um 14 Uhr beginnen die Final-
spiele. (alp)

Cyranowski
überrascht weiter

Fußball

Vorbereitungsspiele: TSV Schwaikheim – SV Breu-
ningsweiler 2:0, SV Hertmannsweiler - FSV Weiler
zum Stein 4:0.

Sport in Zahlen

Schlappe: Korb verpasst Final Four
Handball-Verbandspokal, Frauen: TV Möglingen – SC Korb 23:10 (10:3)

ströser ausfiel.
Im zweiten Durchgang sicherte sich Korb

mehr Spielanteile, der Ausgleich blieb aber
in weiter Ferne. Obendrein scheiterten die
Gäste viermal vom Siebenmeterstrich. In
der 47. Minute zeigte die Anzeigentafel 18:7
für Möglingen. 18 Gegentreffer sind 13 Mi-
nuten vor dem Ende durchaus akzeptabel,
gerade einmal sieben erzielte Tore jedoch
nicht. Am Ende hieß es 23:10 für die Gast-
geberinnen. Krauses trockenes Fazit: „Das
war kein guter Tag.“
SC Korb: Wachter, Idler, Ege; Itterheim (1), Staiger,
Krug, Cyklarz, Hojczyk (2), Fenske (1), Stumpp (2),
Nagler (2), Halilovic (1), Hammer (1).

Mannschaft des SC Korb. Die Strapazen
der englischen Woche mit drei Partien in
fünf Tagen und die dünne Personaldecke
machten dem Team von Trainer Jürgen
Krause bereits früh zu schaffen. Zumal ei-
nige Spielerinnen auch noch angeschlagen
waren.

Nach der Korber 2:0-Führung passte im
Angriff gar nichts mehr zusammen. Vorne
keine Tore, hinten keine Ordnung. Die
Gastgeberinnen witterten Morgenluft und
gingen mit einer deutlichen 10:3-Führung
in die Pause. Dabei hatte Torhüterin Steffi
Ege ihren Anteil daran, dass das Halbzeit-
ergebnis aus Korber Sicht nicht noch desa-

(aku). In der vierten Runde des Verbands-
pokals haben die Drittliga-Handballerin-
nen des SC Korb eine bittere 10:23-Schlap-
pe (3:10) beim Ligakonkurrenten TV Mög-
lingen kassiert. Damit wurde es nichts mit
dem erhofften Einzug ins Final-Four-Tur-
nier.

Möglingen revanchierte sich mit dem
Kantersieg für die schmerzhafte 26:27-Nie-
derlage im Punktspiel vom vergangenen
Wochenende. Allen voran TV-Torhüterin
Domenica Baranski die, nach ihrem spiel-
entscheidenden Lapsus im Punktspiel, dies-
mal jeden zweiten Ball hielt.

Es war ein Spiel zum Vergessen für die

Erst genießen, dann fasten
Fit und gesund: Fasnachtsküchle gehören zum Fasching / Bei Zubereitung aufs Fett achten

Von
ElkeWalther,

AOK- Ernährungs-
fachkraft

Narri-Narro! Helau und Alaaf! Zum Fa-
schingsfinale dürfen die kulinarischen Na-
schereien nicht fehlen: Fasnachtsküchle.
Sonderlich gesund sind sie nicht, aber gera-
de jetzt darf man schon das eine oder ande-
re genießen.

Gefüllt oder nicht gefüllt sind sie in ganz
Deutschland mit unterschiedlichen Namen
bekannt: Im Ruhrgebiet heißen sie Berliner
Ballen, in Aachen Puffel, in Hessen Kräp-
pel, in Berlin und Ostdeutschland Pfannku-
chen, in Bayern Krapfen und bei uns Berli-
ner und Fasnachtsküchle.

Es handelt sich immer um einen süßen
Hefeteig, der als Kugel geformt oder als
ausgezogenes Küchle in heißem Fett
schwimmend ausgebacken wird.

Den Spaß und den Genuss dieser Leckerei
sollte man sich nicht unter dem Aspekt „ge-
sunde Ernährung“ verderben lassen. Denn
wenn die Hefekugel ihr Fettbad nimmt,
saugt sie ca. 13 Gramm davon auf und redu-
ziert den weiteren kalorischen Tagesbedarf
um 400 kcal. Vitamine und Mineralstoffe?
Nicht der Rede wert, dafür gibt’s schließlich
Gemüse ...

Aber auf die Auswahl des Fettes sollte ge-
achtet werden. Nicht alle vertragen unbe-
schadet die beim Braten oder Frittieren
auftretenden hohen Temperaturen. Dann
entstehen gesundheitsschädliche Stoffe.

ckerperlen erhöhen weiter das Kalorien-
konto. Aber die kalorienärmeren Scherzva-
rianten mag ja keiner, die mit Senf, Zwie-
beln oder gar mit Sägespänen gefüllt sind ...

Aus historischer Sicht gab es gute Gründe
für das reichhaltige Gebäck:
� Nach einem langen, kalten Winter buken

Bäuerinnen gerne etwas Fettiges, damit
alle wieder zu Kräften kamen.

� Vor Beginn der Fastenzeit mussten neben
dem Fleisch auch alle Eier- und Schmalz-
vorräte aufgebraucht werden.

� Und schließlich war die Fastnacht die
Zeit vor der Fastenzeit, in der noch ein-
mal ordentlich geschlemmt werden durf-
te.
In dieser Tradition sind ein oder zwei

Fasnachtsküchle sicher nicht ungesund,
sondern ein Genuss.

Danach darf gefastet oder ganz einfach
wieder bewusst auf eine ausgewogene Er-
nährung geachtet werden.

Auch wenn sie nicht die wertvollen mehr-
fach-ungesättigten Fettsäuren beinhalten,
sollten Fette mit hohem Rauchpunkt ge-
wählt werden. Dazu zählen sogenannte
High-olic-Öle, die bis zu 210˚C erhitzbar
sind. Sie basieren auf speziell gezüchteten
Sonnenblumen- oder Distelsorten, die we-
sentlich mehr Ölsäure enthalten als die Ur-
sprungspflanze.

Auch Kokos-Palmfett ist möglich. Zum
Frittieren genügen Temperaturen von
160˚C, so dass auch Olivenöl, Rapsöl und
Sonnenblumenöl verwendbar sind - am
besten je zu einem Drittel in der Mischung,
laut Dr. Christian Gertz vom Chemischen
Institut Hagen (Quelle: UGB Forum spezial)

Im Laufe der Zeit wurden aus der klassi-
schen Marmeladenfüllung und
Puderzuckerummantelung viele Varianten
in den Bäckerstuben erfunden: Berliner mit
Nougatfüllung und Schokoüberzug oder
Eierlikörfüllung mit Zuckerguss und Zu-

Mmmmmh! Fasnachtsküchle. Bild: Raths

Sportkreis Rems-Murr. Kreissparkasse
Waiblingen (SWN) und die Kreisvereini-
gung der Volks- und Raiffeisenbanken
haben dem Sportkreis Rems-Murr mit
310 Vereinen und dem Fußballbezirk
Rems-Murr Spenden für ihre ehrenamtli-
che Arbeit zukommen lassen.

Die Kreisvereinigung der Volks- und
Raiffeisenbanken fördert sowohl die Fi-
nalspiele der Aktiven also auch die Ju-
gendarbeit im Fußballbezirk jeweils mit
3000 Euro. 1000 Euro steuert die AOK für
die Jugend-Bezirksfußballspiele bei.
3500 Euro gibt es von der SWN für die
Schul- und Jugendsportabzeichen. (pm)

Geld für Fußballer
und Sportkreis

Unsportliches Verhalten
Betr.: Fredi Bobics Äußerung über VfB-
Trainer Jürgen Kramny

Das kann man wohl als das Ärgernis
der Woche bezeichnen: Fredi Bobic,
schon immer für einen lockeren Spruch
bekannt, stellt die Bundesligatauglich-
keit des amtierenden VfB-Trainers Jür-
gen Kramny infrage! (Das haben übri-
gens viele in meinem Bekanntenkreis
über ihn gesagt, als er zum Sportvor-
stand des VfB berufen wurde!) Diese
Aussage ist zumindest unüberlegt und
vor allem unsportlich gegenüber Jürgen
Kramny und seinem früheren Arbeitge-
ber – vor allem in der momentanen Si-
tuation des VfB. Sollte Fredi Bobic noch
Mitglied im Verein für Bewegungsspiele
sein, wäre dies ein Fall für die Ethik-
Kommission, die es in diesem Verein si-
cherlich auch gibt. Werner Jahnle,

Waiblingen
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